
Abb. 19: Zwei Bruchstücke von „Vaccinites Rö 1", Durchmesser jeweils ca.
4 cm, anstehend im Konglomerat beim Punkt 30 südwestlich vom Römaskogel. 
Obere Rudisten-Zone, unteres Schichtpaket, 15.5.2021.
Foto: F. Bernhard, Feldkirchen bei Graz.
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Abb.1: Malachit-Zwillinge und Kristall-Aggregate vom 
Zeiritzkampel, Eisenerzer Alpen, Steiermark; Bildbreite 5 mm.
Sammlung: Könighofer & Jakely, Graz; Foto: W. Trattner, Bad Waltersdorf.

NOCH IMMER DIE SCHÖNSTEN 
MALACHITE IN DER STEIERMARK -  
EINE ERINNERUNG AN JOSEF TAUCHER

D ie tm a r JA K E LY

Am 16. und 17. Oktober 1987 suchten die Sammlerfreunde Josef 
TAUCHER und der Autor nach Bergbauspuren in der Zeiritzkampel- 
Gipfelregion in den Eisenerzer Alpen. Am Wandfuß nördlich unter­
halb des Gipfels konnte ein kurzer Stollen befahren werden, der 
aber keine nennenswerten Funde lieferte. Wenige Meter davon 
entfernt in Richtung Zeiritzthörl erregte eine geradlinig verlaufende 
Mulde im Almboden unsere Aufmerksamkeit. Die längst verwach­
sene Rösche musste zu einem verstürzten Stollen führen. Für 
Grabarbeiten wenig gut gerüstet gelang es dennoch bis Mittag 
des nächsten Tages ein „Schlupfloch" zum Stollen freizulegen.

Die Mühe hatte sich gelohnt. In einem etwa 15 Meter langen, 
in festes Gestein vorgetriebenen Stollen zeigten Ortsbrust und 
Stollenfirste Spuren von Erz. Das Ganggestein, hauptsächlich 
Karbonat und zum Teil auch massiver Quarz, führte reichlich derben 
Chalkopyrit und Sekundärmineralien. Mit ausdauernder Stemmarbeit 
konnten Stüfchen und Handstücke geborgen werden, die neben 
derbem Chalkopyrit noch Azuritbelege und kleine, scharfkantig 
ausgebildete, hochglänzende Malachitkristalle zeigten, die erstmals 
von POSTL & MOSER (1988) beschrieben worden waren und vermut­
lich bis heute zu den schönsten der Steiermark gezählt werden 
dürfen (Abb. 1; siehe auch Abb. Titelseite).

Abbau des Biwaks und Abstieg ins Tal in der Dämmerung 
und bei dichtem Nebel.
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